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Mit jedem Meter
wird Geld gesammelt
Der Solidaritätslauf für Kinder und
Jugendliche in Chile führte gestern
zahlreiche Mitglieder und Freunde
des Vereins Juntos in Dansenberg
zusammen.

Zum 28. Mal machten sich Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene auf den
Weg, um mit jedem Kilometer vom
Pfarrheim der katholischen Kirche St.
Peter und Paul auf einer kleineren
Strecke bis zum Bremerhof und einer
größeren Strecke bis zum Humberg-
turm und wieder zurück Spenden für
das Hogar-Campo-Projekt in San Ped-
ro zu sammeln. Dort hatte Beatrix
Loos aus Dansenberg vor 25 Jahren,
damals im Alter von 19 Jahren, ein
Kinderheim eröffnet (wir berichte-
ten), dem zwischenzeitlich eine
Schule, ein Landwirtschaftler Betrieb
und eine Familienarbeit angeschlos-
sen sind.

In wetterfester Kleidung und mit
Sonne im Herzen ließen sich die Teil-
nehmer von ihrem Vorhaben, die Ar-

DANSENBERG: 28. Solidaritätslauf für Verein Juntos
beit von Beatrix Loos finanziell zu un-
terstützen, nicht abhalten. Den Teil-
nehmern gehörte auch eine Abord-
nung von Schülern und einer Lehrerin
des Ritterberg-Gymnasiums an, das
eine Partnerschaft mit dem Kinder-
heim unterhält. Beatrix Loos, die
ebenfalls anwesend war und zurzeit
einen Heimaturlaub verbringt, erin-
nerte im vorangegangenen Gottes-
dienst, dass der gleichzeitig stattfin-

dende Solidaritätslauf in Chile wegen
einer Sturmwarnung auf den kom-
menden Sonntag verschoben werden
musste. Seit Freitag hätten die Kinder
in San Pedro wegen des Sturms keine
Schule.

Pfarrer Theo Wingerter bezog sich
in seiner Ansprache auf eine Stelle des
Evangeliums: „Niemand wird sie

meiner Hand entreißen.“ Für die Kin-
der des Hogar-Campo-Projekts be-
deute das Bild der Hand materielle
und seelische Geborgenheit. „Für die
Kinder und Jugendlichen gilt die Zu-
sage des Evangeliums, niemals zu-
grunde zu gehen“, sagte Wingerter.

Symbolisch beschrieb Gemeinde-
referentin Dagmar Pfeiffer mit Ju-
gendlichen die Bauteile eines Baum-
hauses, das den Kindern in San Pedro
Liebe und Geborgenheit, Halt und Si-
cherheit, Vertrauen und Stärke, Freu-
de und Hoffnung geben soll. „Viele
Kinder, die ins Heim kommen, haben
die Schattenseiten des Lebens erfah-
ren. Sie sollen wissen, dass sie geliebt
sind“, sagte Pfeiffer.

Nach der Rückkehr zum Pfarrheim
informierten Jugendliche, die ein
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) im Kin-
derheim „Los Espinos“ absolvierten,
über ihre Erfahrungen während ihres
Aufenthalts in Chile. Dazu wurden
Empanadas, Chili con Carne, Kaffee
und Kuchen angeboten. (jsw)

Viel Technik, wenig Elektronik
„Trotz des miesen Wetters sind wir
erstaunt über die große Resonanz“,
resümierte Thomas Scheid, Vorsit-
zender des Opel Kadett C-Clubs, ges-
tern zur Mittagszeit das Opel Kadett
C-Treffen auf dem Parkplatz Nord
der Firma Adam Opel AG in Kaisers-
lautern. Zum 30. Mal sammelten
sich dort Autofreunde aus nah und
fern.

Trotz des regnerischen Wetters am
Vormittag füllte sich das Veranstal-
tungsgelände sehr schnell mit den le-
gendären C-Modellen von Opel. Alle
sechs Typen waren an diesem Tag in
der Barbarossastadt vertreten, etliche
Fahrer aus den europäischen Nach-
barländern waren angereist. Ordent-
lich aufgereiht präsentierte der Club
Fahrzeuge von Gästen, die zum Teil
von weit her kamen. Darunter ein
Ehepaar aus Norwegen, das auf Ur-
laubsfahrt Richtung Süden einen klei-
nen Abstecher in die Westpfalz mach-
te und dabei seinen Kadett C in den
Originalfarben Gelb-Schwarz zur
Schau stellte.

Das Paar fand einen Stellplatz in in-
ternationaler Umgebung, denn dane-
ben stand eine Männergemeinschaft
aus Belgien, die in den Sommermona-
ten gerne solche Treffen besuche, wie
die Fahrer berichteten. Zu Kaiserslau-
tern haben sie kameradschaftliche
Beziehungen und hofften mit den
Verantwortlichen, dass bald ein neu-
es Veranstaltungsgelände für das
jährliche Treffen gefunden werden

30. Opel Kadett C-Treffen trotz Nieselwetter gut besucht – Fahrer aus In- und Ausland angereist

wird. Die Benelux-Staaten waren
komplett vertreten, wenn die ent-
sprechenden Fahrzeuge auch nicht
benachbart aufgereiht waren. Franzo-
sen und Niederländer waren gestern
ebenso dabei wie eine größere Fah-
rergemeinschaft aus der Schweiz.

„Schau mal, ein Pick Up“, machte ei-
ner der rund 1000 Besucher seinen
Freund auf ein blaues Fahrzeug auf-
merksam. Der Kadett C ist deutlich er-
kennbar, aber auch die Abgrenzung
zur Ladefläche, die mit einer Plane ge-
sichert ist. „Da steckt viel Arbeit drin
und der Wagen ist unvergleichbar“,
erläuterte ein Betrachter, der die prä-
zise Ausführung lobte. Die Sonder-

ausführungen hatten es hauptsäch-
lich den Bastlern angetan. Daneben
gab es die Gruppe der Gäste, die sich
mehr den Motoren und deren Pflege
widmete. „So blank habe ich noch
keinen Motor gesehen“, umschrieb
ein typischer Opel-Fan seinen Ein-
druck zum Leistungsteil. Der Blick un-
ter die Motorhaube hat sich gelohnt.
„Viel Technik und wenig Elektronik“,
sagte der Kraftfahrzeugmechaniker,
der an solchen Fahrzeugen schon viel
geschraubt hat und kein allzu großer
Freund der modernen Technik ist.

Die Bandbreite der gezeigten Autos
reichte vom einfachen Familienauto
bis hin zum Rennsportfahrzeug. Das
Staunen war groß, als ein Deutscher
Rallye-Meister auf das Veranstal-
tungsgelände einbog. Georg Berlandy
aus Stromberg, Meister dieses Sports
im Jahr 2013, lenkte einen Kadett C in
Rallyeausführung in den für ihn vor-
gesehenen Standplatz. Kaum aus dem
Fahrzeug ausgestiegen, galt es für den

Rallyepiloten, die vielen Fragen der
Opel-Fans zu beantworten.

„Gerne bin ich hier nach Kaiserslau-
tern gekommen um die tollen Fahr-
zeuge zu sehen und mit den Men-
schen zu sprechen“, begründete der
mehrfache Klassen- und Gesamtsie-
ger im Rallyesport sein Kommen. Den
Satz „Darf ich sie mal was fragen“,
konnte er an diesem Sonntag mehr-
fach hören, bereitwillig gab er Aus-
kunft und Tipps. Nicht weniger inter-
essant war der Kadett C von Dieter
Oßwald, ein Slalom- und Bergrenn-
fahrzeug. Auch hier wollten die Fans
Hubraum und Leistung wissen und
wo das eigene Vehikel noch verbes-
sert und schneller gemacht werden
könnte.

Auffallend war, dass etliche Besu-
cher jünger waren als die Fahrzeuge
selbst. „Der Kadett C ist Kult“, erklärte
eine Gruppe junger Menschen ihren
Besuch. „Das muss man gesehen ha-
ben, da steckt viel Technik drin und

der Kadett C ist nicht nur ein Aushän-
geschild für Opel, sondern spiegelt ei-
ne Zeitepoche wieder“, fügte sein Kol-
lege hinzu. Auch der Opel Buick ließ
die Herzen der Kadett-Fans höher
schlagen: Ein in Amerika gebauter
Opel in Anlehnung an den Kadett C,
der nun nach Deutschland importiert
wurde.

Mit dem Treffen war auch ein Teile-
markt verbunden, bei dem neue Teile
verkauft wurden. Daneben gab es vie-
le Benzingespräche und für so man-
chen Gast ein Wiedersehen. „Wir zie-
hen von C-Treffen zu C-Treffen“, er-
zählte ein Gast aus Südbaden, der die
Kaiserslauterer Veranstaltung lobte.
„Was ist denn eine D-Mark?“, fragte
derweil ein kleiner Junge seinen Va-
ter. Dieser hatte gerade eine am Sei-
tenfenster klebende Rechnung aus
dem Jahr 1978 gelesen, wonach der
Opel Kadett C mit Zeituhr, Ablagefach,
Sportsitze und Sperrdifferential
13.872 Mark gekostet hatte. (llw)

KAISERSLAUTERN
KOMPAKT

Am Freitagabend meldete ein Ver-
kehrsteilnehmer gegen 18.10 Uhr,
dass sein Auto beim Vorbeifahren an
der Fußgängerbrücke in der Kantstra-
ße mit Steinen beworfen worden sei.
Wie die Polizei weiter mitteilte, stellte
die Funkstreife vor Ort fest, dass ein
größerer Kieselstein mit einem Durch-
messer von zirka sechs Zentimetern
die Seitenscheibe auf der rechten Sei-
te des Fiat Punto durchschlagen hatte
und auf dem Rücksitz liegengeblieben
war. Der geschockte Fahrer hatte zwei
männliche Jugendliche in Richtung
Kindergarten wegrennen sehen. Die
Polizeiinspektion 1 in der Gaustraße
bittet Zeugen, sich unter Telefon
0631/369-2150 zu melden. (red)

In Kirche und Pfarrhaus
eingebrochen
Bei einem Einbruch in die katholische
Kirche im Einsiedlerhof in der Kaiser-
straße in der Nacht von Donnerstag
auf Freitag entwendeten die noch un-
bekanntenTäter nach bisherigen Fest-
stellungen der Polizei einen Kelch.
Des Weiteren drangen die Täter in das
angrenzende Pfarrhaus ein und bra-
chen dort mehrere Türen auf. Gestoh-
len wurde nichts. Der entstandene
Sachschaden durch Aufhebeln meh-
rerer Türen in beiden Gebäuden ist
wesentlich höher als der Wert der
Beute. (red)

Erst CD geklaut,
dann in Zelle gelandet
Ein 29-jähriger Mann aus Kaiserslau-
tern, der Polizei bestens bekannt, hat
am Samstag in einem Einkaufsmarkt
in der Berliner Straße zunächst eine
CD gestohlen, dann mit dem Filiallei-
ter Streit angefangen und ist schließ-
lich im polizeilichen Gewahrsam ge-
landet. Wie die Beamten mitteilten,
hatte der Mann gegen 15 Uhr ver-
sucht, eine CD zu stehlen und war von
der Polizei des Geschäfts verwiesen
worden. Anschließend kam der Mann
zurück und begann einen lautstarken
Streit mit dem Filialleiter, woraufhin
dieser dem Mann ein Hausverbot er-
teilte, das der alkoholisierte 29-Jähri-
ge wenig später brach und im Ge-
schäft mit Flaschen um sich warf.
(red)

Steine auf fahrendes
Auto geworfen
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Kontakte-Modelle

Ließen sich vom schlechten Wetter am Vormittag nicht abschrecken: Teilnehmer des Spendenlaufs am katholischen
Pfarrheim in Dansenberg. FOTO: VIEW

Grashüpfergrün neben himmelblau: Beim Opeltreffen geht’s immer wieder bunt zu. FOTO: VIEW

Der Solidaritätslauf in Chile
findet wegen Sturmwarnung
nächste Woche statt.

Ein Blick unter die Motorhaube
der Kadett C-Modelle lohnt
sich für die Autofans.

Feuchte Wände? Nasse Keller?

Tel. (0 63 32)

4 67 67

Sie haben das Problem, wir die Lösung!
� Beseitigung von Mauerfeuchtigkeit, 

Schimmelbildung – Salzausblühungen 
Salpeter

� Kellertrockenlegung
 Schimmelbeseitigung
 Kostenlose Feuchtigkeitsmessung
 an Ihren Wänden
Wir beraten Sie unverbindlich. Rufen Sie uns an!

Isotan 
Maler-, Stuck- und Verputz GmbH 
66482 Zweibrücken, Pirmasenser Str. 94 a

66903 Altenkirchen • Schulstr. 9-11 • Tel. (06386) 6430 • Telefax (06386) 321

Reisebüro Bernd

Auszug aus unserem Sommerprogramm 2016 - www.lauer-reisen.de -
5 Tage Molveno/Brenta Dolomiten 26.04. - 30.04. HP € 375,-
4 Tage Tulpenblüte Holland in Bergen aan Zee 01.05. - 04.05. HP € 339,-
4 Tage PRAG über Chr. Himmelfahrt 05.05. - 08.05. ÜF € 259,-
4 Tage Inzell/Bay. Alpen über Pfingsten 13.05. - 16.05. HP € 279,-
8 Tage Kroatien/Insel Hvar/Dalmatien 30.05. - 06.06. HP € 599,-
5 Tage Italienische Riviera/Côte d’Azur/Monaco 31.05. - 04.06. HP € 379,-
7 Tage Goldene Ostseeküste 07.06. - 13.06. HP € 499,-
4 Tage HAMBURG 09.07. - 12.07. ÜF € 269,-
6 Tage Kössen/Tiroler Kaiserwinkl 13.07. - 18.07. HP € 439,-
5 Tage Riesengebirge „Preisknüller“ 19.07. - 23.07. HP € 199,-
7 Tage Norwegen mit Geirangerfjord 05.08. - 11.08. HP € 888.-

EINLADUNG ZUM ELTERN-INFOABEND

DIENSTAG, 19. APRIL 2016, 19 UHR
KONFERENZRAUM 1. UG

Ärzte und Hebammen referieren über Entbindungsmethoden,
Wassergeburt, Homöopathie, Früh- und Neugeborenenbetreuung,

mit Besichtigung von Kreißsaal und Wochen-/Neugeborenenstation.

Städtisches
Krankenhaus
Pirmasens gGmbH
- Frauenklinik   - Kinderklinik    - Hebammenpraxis

Dacharbeiten aller Art

K + K GmbH
67659 KL, Weiherstr. 27, Mobil 0174 4283642 
Tel. 06301 6098211 · Fax 06301 6098212

Mail: info@kk-dachdeckerei.de 

Mitglied der Dachdecker-Innung Westpfalz

Vergeben Sie keinen Auftrag ohne 
vorher unser Angebot zu prüfen!

Unser Angebot ist kostenlos!

Dacharbeiten
aller Art

100m² ab 2200,- € + MwSt.

Fa. Michael Erb
Dachdeckermeister

Breitwiesen 4, 67688 Rodenbach
Telefon 0 63 74 / 24 64

Dörr Büroelektronik
 06 31 / 1 20 64

Registrierkassen

MASCHA
Naturgeil - Top Service

neue Tel.Nr.: KL 0176/59489817
wieder da!App. 1

www.verwoehnparadies.com
Genieße pure Leidenschaft
☎ (0 63 31) 1 45 26 66, ab 10 Uhr

Gewerbliche Zimmervermietung

SEXWORLD-KL.de
Komm vorbei! Wir sind für Dich da
Komm und laß Dich von A-Z verwöhnen
tägl. v. 10.00-2.00, Fr./Sa. bis 4.00 Uhr

0631-3407390 KL Im Haderwald 4a
english spoken, Best Price Garantie!


